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Die „ Nachrichten"
nscheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal l Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen olle Postanstalten und

Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Corpuszeile od . deren Raum 10 -

für auswärts 15 h.

^ 114.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserat«
« erden auch angenommen »o« de»
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen,
Haasenstei » und Vogler in Breme«
und Hamburg , I . Nootbaar m
Hamburg , Rud . Mosse in Bei u .>
Th . Dietrich und Comp inCam - ,
G . L . Daulu und Comp , rn Frant-
furt am Main und oon anderer

Jusertioas - Lvn ' Ulenrs

Elsfleth, Sonnabend , den 24 . September. 1881.

Aus das mit dem 1 . Oclober 1881 beginnende
Nene Quartal der

« Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth«
laden wir zum Abonnement ergebenst ein . Der Adon-
Nkmcnispreis betrazt 1 Mark und nehmen alle kaiser¬
lichen Poslanstallen und Landbriefttägcr , sowie die Unter¬
zeichnete Bestellungen entgegen.

Neu eiiiirctende Abonnenten erhallen das Blatt bis
zum 1 . Oclober gratis.

Die Expedition.

Vom Kaiser Wilhelm.
Es ist gewiß interessant , eine in der Zeilungspressc

Maßgebende Stimm : des Auslandes über die Lebens-
krast , Thänglli ! und Energie des Kaisers Wilhelm zu
vernehmen ; denn was ein angesehenes ausländisches
Blatt davon schreibt , ist naturgemäß über dein Verdacht
erhaben , als jiihrc der Patriotismus die Feder und male
zu rosig.

„ In mancher Hinsicht - — so schreiben di - „ Daily
News "

, nächst d u „ Times « das bedeutendste Blatt
Englands — „ ist der deutsche Kaiser einer der wunder¬
barsten Monarchen . In de » Achtzigern stehend , besitzt
er Kräfte , physische Ausdauer , wie wenige zeitgenössische
Monarchen . Was er in Bezug uns Truppenrevuen
leistet , übersteigt sicherlich dis , waS iym zwei andere
königliche oder kaiserliche P . rsönlichk - iien nachihun können.
Das Aller mag seinem Gesicht Furchen eingeprägt
haben , aber es hat die stahlharte Form dieses Antlitzes
nicht verändert . Vor wenig mehr als einer Woche war
seine Zusammenkunft mit dem Czarcn Alexander der
Mittelpunkt aller Gespräche . Der deutsche Kaiser kam
Morgens in Danzig an , die Siaotbehörden bcivill
koinmnetc » ihn , und er beantwortete rüstig jene Ergeben-
heiisbezkugungen . Dann fuhr er nach Langgalten nach
dem GonvernemenlSgkbändk . Die Bevölkerung drängte
sich aus den festlich geschmückten Straßen , und der
Kaiser war unnmüdüch . all ' die Grüße , die ihm dar.
gebracht wurden , zu erwiedcrn . Der Ezar ließ auf sich
warten , aber der Kaiser war während dieser Zeit nicht
müßig , sondern benutz ! - sic zu Eonjerenzen mit dem
Fürsten BiSmarck . Dann fuhr er nach N - ujahrwasser,
dann ging er zu Schiff , dnn » fand die Begegnung mit
dem Czarcn stakt , dann nahm er an dem Fcsidiner
littst und daun fuhr er mit der Eisenbahn zurück nach
Berlin.

„ Kaum war die Zusammenkunft in Danzig zu Ende,
so unterzog sich Kaner W - igelm schon wieder anderen,
gtt ' ich mnti oollen Pflichten . Er ging nach Hamburg,
nach Itzehoe , er stieg zu Pferde , u »> Paraden abznhalten,
er saß von Morgens bis nach 2 Uhl Nachmittags , trotz

mancher Regenschauer , im Sattel , dann nahm er an
einem Festessen in Itzehoe thcil , dann fuhr er wieder
« ach Hamburg zurück , dann kam er wieder nach Itzehoe,
dann ging er nach Kiel und hielt dort eine Flotlcnrevue
ab , daun kehrte er nach Berlin zurück , um hieraus
wieder nach Karlsruhe zu den HvchzcitSseierlichkeilen zu
reisen.

„ Es ist für de » Kaiser eine besondere Freude,
Truppen Revue passiren zu lassen , denn er ist ein ge¬
borener Soldat und man weiß , daß er sich nie behag¬
lich fühlt , wenn er nicht seine Uniform trägt , und nie
sieht er zufriedener aus , als wenn er im Sattel sitzt
und den Gruß seiner schönen Regimenter empfängt , die
an ihm vorübermarschiren . Truppen zu besichtige»
ist für ihn aber kein Zeitvertreib , sondern eine ernste
Arbeit — er ist selbst Soldat und ist für dnS Wohl
der Truppen besorgt . Die deutschen Trappen crwicdern
allerdings diese Zmuigung aufs vollständigste , und man
kan » wohl sagen , daß kein anderer Monarch seinem
Heere so viel in , wie der Kaiser Wilhelm den glänzen¬
de » Balailloncn , deren Httdcnmuih ihm die Kaiserwürde
verschafft hat . Der Grund dafür ist , daß der Kaiser
in der That ein Soldat seiner Erscheinung , seinem
Wesen und — seinem Herzen nach ist.

„ Mehr noch denn als Soldaten liebt man aber in
Deutsch and den Kaiser ats die Verkörperung des deut¬
schen Einheiisgcdankeiis . — was Wunder , daß man im
ganzen deutschen Reich voll Verehrung zu einem Mo¬
narchen ansdiick : , der in diesen Jahren leistet , was eben
Kaiker Wilhelm vollbringt ! «

Rundschau.
* Berlin. Die Feierlichkeiten in Karlsruhe wurden

in etwas durch einen dem Kaiser Wilhelm zngesloßencn
Unfall gestört , der hoffentlich keine ernstlichen Folgen
hak . Der Kaiser batte nämlich daS Mißgeschick , vor
dem Schlosse auf offener Straße anSzugleilcn und zu
lallen . Zwei in der Nähe stehende Bancrnsrauen und
Lakaien sprangen hinzu , hoben den greisen Monarchen
am und brachten ihn in daS Schloß Wie das „ Beil.
Tagebl . « meldet , ha ! der Monarch glücklicherweise keinen
Schaden genommen . — Kaiserin Angnsta hat sich wieder
nach Baden - Baden begehen , während das junge kron-
prinzlick schwedische Paar die Reise nach Stockholm an-
getreicn hat.

* Die Ergebnisse der am 27 . Oclober d . stattfniden»
den Wahlen znm Reichstage werden von den Wahl¬
commissarien dem ReichSamt deS Innern telegraphisch
gemeldet werden und hat der SlaatSsecrclair Or.
Stephan bereits eine Vecsügung über prompte Be¬
förderung der belr . Telegramme erlasse » . Sämmlliche

TelegraphenanstaUcii , welche bei der Beförderung oon
Wahltclegramme » betheiligl sind , müssen am Tage der
Wahlen bis lO Uhr AvendS bezw . bis zur erfolgten
Abtclegraphirung der Wahltelegrammc im Dienste bleiben.

Für die Einführung des Tabackmvnopvls wird
dem Reichskanzler von einer Seile Beistand geboten,
wo er solchen gewiß nicht zu finden erwartet hat . Eine
der in der Stadl Posen erscheinenden polnischen Zeitungen
äußert sich nämlich folgendermaßen : „ Wir sind sasi ge¬
wiß , daß unjerc ( polnischen ) Abgeordneten Nichts gegen
daS Tabackmonopol haben werden , wenn die Regierung
iür diese Eoncesston uns in Bezug auf unsere nationalen
Rechte gleichfalls Eoncessionen machen wird ; aber keinerlei
Versprechungen können unsere Abgeordneten veranlassen,
der Negierung bei Reformen Hülfe zu leiste » , Wenn
die Negierung nicht diejenigen Vorschriften auihcbt , durch
welche sic unser religiöses und nationales Leben fast auf
Null reducirt hak . « Wenn das so weiter geht , wird
bald der Schwerpunkt der gesetzgeberischen Thätigkeit
bei uns in der Abwickelung von Tauschgeschäften liegen.

* Der Friede Deulschlands und Europas ist in
Gefahr , wenn die Wähler nicht , ohne mit der Wimper
zu zucken , für die neue Politik des Reichskanzlers ein-
treten . So sagt es die „ Prov . Corr . «

, welche in vollem
Ernst versichert , das „ Ministerium BiSmarck « sei die
Garantie unseres Friedens . Die „ Prov . Corr .

"
, spricht

zwar aus Bescheidenheit nur von dem „ Ministerium"
Bismarck . Aber das einzig bleibende Mitglied in diesem
Ministerium ist Fürst Bismaeck scivst . Bon oen Ministern
von vor 10 Äähreri ist Niemand mehr im Amt ; in der
inneren Politik ist seit 1878 ein vollständiger Wechsel
cingklreleii , und nun sollen die Wähler , die heute dieselbe
Politik befürwortet ! , welche in der ersten Hälflc deS
Jahrzehnts mit der Friedenspolitik durchaus verträglich
war . ans Störung des Friedens hinarbkiien . Sagen
kann ja die „ Proo . Eorr . « dergleichen Ungereimtheiten,
aber daß es Leute gebe , die Solches glauben , hofft sie
wohl vergeblich.

* Der in Graudcnz erscheinende „ Gesellige
" bc-

richtet aus Brieft » ( Wesipreußen ) vom 18 . d . M ., daß
alle dort gegen Juden vorkommenden Händel „ von solchen
Leuten anSgehen , bei denen man eigentlich mit vollem
Rechte zweisiln muß , ob ihnen ihr bescheidenes Hand¬
werk soviel Zeit zu diesen unnützen Dingen übrig läßt .

"

Dem dortigen Bürgermeister sind kurz nacheinander recht
gefährlich klingende Drohbriefe zugegangen , weil er nichts
gegen die Juden unternimmt!

*
Hamburg 22 . September . Das Neuvermählte

krvnprinzliche Paar von Schweden trifft am Mvnlog
Abend hier ein und wird am Dienstag Morgen die
R - ise nach FrederikShave » fonsetzen.

^ Rußland. Es tritt mit immer größerer Be-

Am Grabe der Mutter.
Erzählung von Paul Böttcher.

(14 . Fortsetzung .)
Aber durfte sie das ? War das Dokument nicht ein

unbestrittenes Eigenthnm Walther ? Hatte sie ein Recht,
darüber willkürlich zu schalten ? Nein ! Und dennoch
konnte es ihr Niemand verargen , wenn sie mit der
Beseitigung dieses Dokuments weitere Schande von
dem Haupte ihres Vater abwcndetc . der , so sehr er auch
gefehlt , doch immer ihr Vater war.

Sie eihob sich eben von ihrem Lager , um den
schnell gefaßten Vorsatz auszufiihren , als sie leise die
Thür ihres Wohnzimmers in ' s Schloß fallen hörte.
Sie eilte hinein und ihr erster Blick fiel auf den
Tisch , worauf das Dokument gelegen — cs war ver¬
schwunden !

Was war damit geschehen ? Hatte man es ihr
geraubt ? Nicht möglich ! es war doch Niemand hier!
Das leise Zuschlägen der Thür mußte eine Einbildung
ihrer Phantasie gewesen sein ! Und dennoch : es konnte
nicht anders sein , es mußte Jemand sortgenonnmn
haben , denn so viel sie auch suchte , es fand sich nicht
mehr . Aber wer sollte wissen , daß sie es gefunden
hatte?

Selma stand hier vor einem unlösbaren Räthsel
und ihre bis auf

' s Höchste erregte Phantasie schriebdi - st Erscheinung dem Walten einer überirdischen Macht

zu . die ihr das Dokument in die Hände gegeben und
wieder entrissen hatte , damit dessen Vernichtung verhindert
werde und damit man ihres Vaters Namen , ihren
Namen , an dem Schaudpfahl des Verbrechens prangen
lassen könne.

Swdend heiß drangen der Gefolterten bei diesem
Gedanken die Blutwctlen vom Herzen zu den Schläfen;
sie sah im Geiste die Obrigkeit herannahen , die den
Vater fesselte und sie vom Hanse der Eltern vertrieb,
weil sie , so lange sie lebte , von erschlichenem Gute
gezehrt , sie sah sich hohnlachcnd von der gaffenden
Menge umstanden , die sich an ihrem Unglück we . dete —
oa — im Hintergründe tauchte vor ihrem geistigen
Auge das Nebelvild Walthers empor , das sie ernst und
ruhig anzuvlicken schien — sic erhebt die Arme zu ihm
und fleht um Erbarmen und Hülse , — sie fühlt , wie
er sie von sich stößt und sich verachtend von ihr
abwendet-

Und mit einem gellenden , markerschütternden Aufschrei,
der durch das ganze Haus widerhallte , stürzte Selma
zusammen . — —

Der Morgen begann kaum zu dämmern , als die
gutsherrliche Chaise vor dem Herrenhaus hielt , die dazu
bestimmt war , vier Personen nach der nahen Stadt zu
führen . Zuerst sehen wir Wernheim und Fräulein Löhr
einsteigen , dann folgte der Arzt , den wir bereits an
dem Krankculcmer Walthers und seines Vaters kennen

lernten ; neben ihni her schritt Selma , die daS Auge
nnstüt und irrend in die Ferne richtete und die nur
mit Mühe zu bewegen war , in dem Wagen Platz zu
nehmen . — Die Aennste , sie ahnte nicht , daß man sie
in 's Irrenhaus führte ! —

IX.

Acht Tage nach dieser Begebenheit treffe » wir
Wcrnheim , Fräulein Löhr und Mcinhardt im Kurgarten
von Travemünde lustwandelnd in langen Gängen der
herrlichen Anlagen . Es achtete wohl Niemand von den
Dreien auf die melodischen Klänge , welche von dem
Standort der Badkapelle zu ihnen herübertönten.
Es schien ein jeder mit sich selbst beschäftigt , haupt¬
sächlich war es Wernheim , der höchst einsilbig und miß¬
gestimmt war.

Endlich begann Mcinhardt : „ Trösten Sie sich,
Herr Wcrnheim , es ist ja die Möglichkeit vorhanden,
daß Ihre Fräulein Tochter wieder gesundet ; sagten Sie
nicht , daß der Irrenarzt in seinem Briefe Ihnen die
besten Hoffnungen gemacht habe ? «

„ Das hat er allerdings, « entgegncte Wcrnheim,
„ und ich zweifle auch nicht daran , daß es ihm gelingen
wird , sie wieder herzustellen . Aber es ist etwas Anderes,
das mir die gute Laune verscheucht und trübe Stunden
zu verursachen geeignet ist . "



kreisen statt . Die Fabrikanten benutzen die » schlechte
Heit "

, um den Lohn herabzudrücken und haben deshalb
in einzelnen Städten sogar die Fabriken geschlossen , um
aus diese Weise die Arbeiter zu einer Lohnverringerung
zu bewegen . Andererseits hat in Lancaster eine Ver¬
sammlung von Fabrikanten stattgefunden , um darüber
Beschluß zu lassen , ob eine Kürzung der Fabrikzeit zur
Bekämpfung deS Lwerpooler „ CoitourlNgcS

" erwünschi
sei . Tic Banmwollenhändler , jener „ Ring " nämlich,
haben sich untereinander zur Ausrechlerhallung der hot » n
Preise der Baumwolle verpflichtet ; man wollte ihnen
nun durch verminderte Abnahme beikommen , aber die
Spinnereibesitzer erzielten unter sich keine Einigkeit.

* A m e r i k a . Die Vereinigten Staaten betrauern
den Tod des unglücklichen Garficld und alle Berichte
stimmen darin überein , daß sich überall , wohin die
Kunde von dem Hinschcide » des Präsidenten drang,
eine tiefgehende Theilnahme kundgad . Monarchen und
Regierungen haben der amerikanischen SnaalSleitung
und der Wsttwe Garsields mit warmen Worten ihr
aufrichtiges Beileid ausgedrückt und noch immer Iresfln
Nachrichten von neuen Sympathiekundgebungen ein . Am
Montag soll die Beisetzung der Leiche in Cleveiand statt«
finden . — Der neue Präsident Chester Arthur wird
wahrscheinlich ein neues Ministerium berufen und es ist
nicht unwahrscheinlich , daß in diesem der kurz vor dem
Attentat zurückgelrctcuc Senator Conkling die leitende
Rolle übernimmt . — Der Proceß gegen den feigen
Meuchelmörder Guiteau wird nun bald stattfinden und
zwar in Mvnwontb - Conniy , dem Kreise , in welchem
Garficld gestorben ist . Die Anklage wird auf Mord
lauten.

* New York, 20 . Sevlcmber . General Chester
A . Arthur , der bisherige Vicepräsidcnt der Vereinigten
Staaten von Nordamerika , der jetzt nach dem Tode des
Präsidenten Garficld an dessen Stelle tritt , wurde zu
Albany im Jahre 1831 , in demselben Jahre als auch
Garficld das Licht der Welt ervlickte , geboren . Cr
wurde erzogen in dein Union College zu Schenectardy
und zeichnete sich in allen Unterrichtszweigen aus . Nach-
dem er auf der Universität seinen Grad erhalten hatte,
bezog er dis Albany Rechtsschule , welche eine Ablheilnng
des College ausmacht und wurde schon in einem frühen
Alter zur Advvcatur zngelassen . Frühzeitig zeigte er
Interesse für das öffentliche Leben , und erklärte schon
als Knabe von 14 Jahren , daß er der Whigvartei an-
gehöre . Sei » Geschäuslebc » begann er als Sachwalter
in Ncwyork in Gemetnichaft mit einem Herrn C . D.
Culver und erlangte bald einen Ruf als tüchtiger
NechtSgelrhrter . Zur republikanischen Partei bekannie
er sich sogleich bei ihrer Organisatton . Während des
Krieges war er Quarliermeifteigeneral des Staates
Newyork . Nach Beendigung deS Krieges zog er sich
ins Privatleben zurück und nahm zu liewyork in Ver
bindung mit Mr . Ransom die Praxis als Sachwalter
wieder auf . Später wurde Mr . Philips , der District-
Attormy , zu der Firma zugezogeu und ist Arthur jetzt
noch einer der Thesthaber der Firma Arthur , Philips,
Knevals und Ransom . Arthur nahm sowohl in cvm-
munalen , wie in staatlichen Angelegenheiten eine teilende
Stellung ein . Vom Mäsidenten Grant wurde er am
21 . November 1872 zum Zollern chmer des Häsens
von Ncwyork ernannt , in weichen , Anne er Thomas
Mniphg folgte . Er hatte diese Steilung bis z „ m 20.
Juli 1878 inne , wo er durch den Präsidenten Hohes.
iv . il er beschuldigt wurde , daß er sich der von di >sem
beabsichtigten Civildienstresorm «übersetze , entsetzt wurde.

^
Newyork, 21 . Seplbr . Die öffentliche Sub

scriplio » für die Famüic deS vcrslvrbenen Präsidenten

beläuft sich auf über 190,000 Doll . — Die Ueberreste
des Verblichenen werden morgen Per Eisenbahn von
Longbranch nach dem Capitol in Washington gebracht,
dort bis zum Freitag Nachmittag 5 Uhr ausgestellt und
dann mittelst Leichenwagens nach Cleveland übcrgcführl,
wo nach einer weiteren Ausstellung am Sonntag und
Montag Vormittag , die Beerdigung Montag . Nachmittag
2 Uhr sialtfinden wird.

21 . Sepk . Der Meuchelmörder Guiteau empfing
die Kunde von dem Tode des Präsidenten mit großer
Aufregung , und sagte , er würde die That n,cht verübt
haben , wtnu er hätte ahnen können , daß sic so viel
Leiden verursachen würde . Menscheugrnppen sind um
das Gefängniß herum bemerkt worden , und man fürchtet,
daß sie in das Gefängniß dringen und den Mörder
lynchen werden . Die Gesäugnißwache ist verstärkt
worden . General Sherman hat eine Zuschrift an die
Washingtoner Zeitungen gerichtet , worin er jede Ge»
wallihat gegen den Gefangenen mißbilligt und die
Hoffnung ausdrückk , man werde dem Gesetze gestatten,
seinen Lauf zu nehmen und daß Gerechtigkeit geübt
werde.

Locales und Provinzielles.
- s- Elsfleth , 23 . Sipldr . Herr Navigations-

lehrer Köster und Frau feierten am Mittwoch ihre
silberne Hochzeit . Zu den dem Jubelpaare von vielen
Seilen zugegangenen Glückwünschen fügen wir noch den
nusrigen hinzu , daß eS demselven vergönnt sein möge,
auch den Tag seiner goldenen Hvchzcil feiern zu können.

- s- Am nächsten Montag findet in Rodenkirchen die
Neuwahl der Landtagsabgeordneten für den 3 . Wahl«
kreis statt.

- s- Der erste Dampfer der Dampsschifss - Rhederei
„ ColnmbnS " wird bei H . F . Ulrichs in Vegesack ge¬
baut werden . Das Schiff , welches 2600 Tons groß
wird , muß am 1 . August nächsten JahrcS gelieseit
werde » .

* Wie ein altbewährter treuer Freund wird die
„ Jllnstrirte Welt" in den vielen Tausenden von
Familien betrachtet , welche diese jetzt seit dreißig Jahren
bestehende und zu großartiger Verbreitung gelaugte Zeit¬
schrift so Uebgewouncu haben , daß sie schnüchü aus den
Tag warten , an dem wieder ein neues Hfll in ihre
Häude gelaugt . Dieses Familieublait verdient aber auch
seinen Nus . — Der eben beginnende neue , dreißigste
Jahrgang wird eröffnet mit zwei hochinteressanten Ro«
inanen : „ Das Gold des Orion " vo » Rosemhat . Bonin,
und der » Irrenarzt " » ach dem Französische » des
Moutepin . Der erste Roman scheint den „ Bernstcin-
sucher " des bekannten Verfassers an Spannung und

Nesselndem Stofs noch übe,Neffen zu wolle » ; der zweite
ttih > ! uns in wuudcibme Kiefle tt auzöftsch , n Lebens und
beginn ! überaus inier . staut . Nein, ! diesen gieße»
Romanen bringt jedes Heft , inc hnbstte klrinerr Er¬
zählung oder Novelle und außerdem wie bisher c ic gleiche
Abwechslung und Reichhaltigkeit au belehrenden und
knavvgrlaßlcn Artikeln über alle neuen Cricheiuungen
aus den verschiedensten Gebieten der Natur , Wissenschaft
and des Lebens , ebenso auch wieder die humoristische
Abtheiiung und jene so beliebt gewordenen Denk - und
physikalischen Spiele für die Jugend . Dem sicht eben-
büiiig zur S ' iie ein sorgfältig gewählter , origineller und
künlilciisch schön ausgeflihiler Biid >rjchmuck , so daß eS
» ns ein Näihscl bleibt , wie die Verlagsbuchhandlung all'
saS jür de » geringen Preis von nur 30 Pieuuig pro
Heft geben kann . Die Lölling di - fls Geheimnisses muß
wohl in der gewaliigen Auflage gejunden wilden . Nach

stimmlheit das Gerücht auf . daß Jgnatieff infolge der
Danziger Zlisammenkniift , die gar nicht nach seinem
Geschmacke war , gänzlich znrücktreten werde.

Dem „ Czas " wird von angeblich gut insormirler
Seite geschrieben , daß die Nihilisten , obgleich sie sich
augenblicklich ruhig verhalten , dennoch im ganzen Lande
Furcht verbreiten und die Unsicherheit der Lage steigern.
Das Execniivcomitee habe Rußland verlassen , aber wo
es sich befind ! t , ob in Genf , London oder nahe der
russischen Grenze , wisse man nicht.

* Rom, 20 . Seplbr . Zu Ehren des heutigen
Jahrestages deS Einmarsches der italienischen Truppen
in Rom ist die Sladk festlich mit Flaggen geschmückt;
das Grab Victor Emanuel ' s wurde von große » Menschen-
Massen besucht , ebenso die Bresche am Pinsthore , wo
die Municipalität im Laufe des Nachmittags unter
Theilnahme vieler politischen und Arbeiter - Vereine
Kränze niederlegte . Bon dem Bürgermeister , von
Menvtti Garibaldi und mehreren Anderen wurden dabei
Reden gehalten , die Feier verlief aber in vollkommenster
Ruhe.

* Italien. König Humbcrt hat eine Amnestie
für sämmtliche politische und Preßoergehcn erlassen.
Hierdurch sind alle Proccsse gegen die Radikalen wegen
MaflstälSbeleidigung gegen König und Papit nieder¬
geschlagen , ehe eS noch zu Gerichtsverhandlungen ge¬
kommen ist.

* Ro m , 22 . Seplbr . Eine Einigung zwischen der
Curie und der preußische » Regierung über die Besetzung
des Bislhums Fulda ist erzielt ; Gcncralvicar Kopp ans
Hildesheim wird Bischof von Fula.

*
Heia, 22 . Seplbr . Durch den Raketenapparat

wurden heute von dem an der Spitze von Heia ge¬
strandeten englischen Schoner „ Star "

, Capitain Pctrie,
5 Personen gerettet.

* Spanien. Am Dienstag wurden in Madrid
die neuen Cortes ( die LandeSvenretung ) eröffnet . In
der Thronrede wurden die freundlichen Beziehungen be¬
tont , die Spanien zu allen andern Mächten unterhalte.
In der Frage wegen Entschädigung der durch den Auf¬
stand in Algerien vertriebenen spanischen Ansiedler habe»
die Verhandlungen mit Frankreich zu einem befriedigen¬
den Resultat geführt.

* Frankreich. Nach MiNheilungen der dem
Präsidenten Grevy nahestehenden Blätter würde das
ganze Ministerium am Tage des Kammerzusammenliills
seine Entlassung nehmen . Wie die Zeitung „ Paris"
mittheilt , soll Grevy für diesen Fall geneigt sein , Gam-
brna mit ver Bildung eines neuen Cabirrets zu be¬
trauen . Unterstützt wird diese Nachricht durch die vom
„ National " ausgewvrfcue Frage , ob es wahr sei , daß
Gambetla bereits bei mehreren Generalen habe anklopieu
lassen , ob sie das Kilegsminislerium übernehmen wurden;
darauf soll ihm aber , wie das genannte Blatt schreibt,
von allen Seilen erwiederl worden scin , „ daß bei dem
jetzigen Zustande der Verwirrung in der Armee , die dem
jetzigen KricgSminister zur Last falle , Niemand stark ge¬
nug sei , eine so große Verantwortung zu übernehmen .

"
* Paris, 22 . Seplbr . Nach einer Depesche des

„ Goulois " hat tas Panzeischiff „ La Galissonniere " den
Ort Kalekbira , in der Nähe von Susa , bombardirt.

* C h r i st i a ii i a , 20 . September . Anläßlich der
Vermählung des Kronprinzen mit der Kronprinzessin
Victoria von Baden ist die Stadt festlich geschmückt;
die Schiffe im Hafen haben geflaggt . Um 12 Ui»
Mittags wurden Kanonensalvcn abgegeben . Am Abend
findet auf der Schlcßplainc ein Volksfest statt.

* England. Es finden gegenwärtig wieder leb¬
hafte Bewegungen in de » utNislriellen und Ardeiler-

„ Dcnken Sie vielleicht an das Verhciltniß Ihrer
Tochter zu dem jungen Brandt ? "

» Sie können es beinahe errathen haben ! "

„ Nun , Herr Wernheim , darüber brauchen Sie sich
keinen Kummer zu machen , nach meiner Uebcrzcugnng
wird sich der junge Mann Ihrer Tochter nicht mehr
nahen ! "

„ Wieso ? " fragte Wernheim ; „ wissen Sie vielleicht
Näheres darüber ? "

„ O nein , ich vermuthe nur — "

Sie verbergen mir etwas , Herr Meinhardt , warum
wollen Sic . nicht aufrichtig gegen mich scin ? "

Mcinhardt zuckte die Achseln und warf einen be¬
deutungsvollen Seitenblick auf Fräulein Löhr , als
wollte er sagen , daß ihn deren Gegenwart am Sprechen
verhinderte.

Lina hatte diesen Blick jedoch aufgcfangen und da
in diesem Augenblick gerade einige Damen vorübergingen,
die sie in ihrem Hotel kennen gelernt , so schloß sie sich
denen an und sagte lachend „ Wenn die Heeren Ge¬
heimnisse haben , so will ich mich lieber den Damen
anschlicßcn . Adieu meine Herren , auf Wiedersehen bei
der Mittagstafel ! "

Damit hatte sich Lina entfernt und Wernheim blickte
ihr mißmnthig nach ; ihm wäre cs lieber gewesen , wenn
sie bei ihm gehlieben wäre.

Die Herren setzten bald darauf ihren Weg weiter

fort . Nach einer längeren Pause des Schweigens sagte
Wernheim : „ Nun , Herr Meinhardt , hatten Sic mir
nicht etwas miizukhcilen ? "

» Allerdings ja "
, entgegnete Meinhardt , » und es ist

sogar eine Sache von großer Wichtigkeit , die Sie spcciell
angeht . Doch gestatten Sie mir vorerst die Frage:
Kennen Sie den gegenwärtigen Aufenthalt des jungen
Brandt ? "

„ So viel mir bekannt , befindet er sich in Breslau . "
» Dannist er es ohne Zweifel " , sagle Meinhardt . „ Hören

Sie also : Bei meinem Rechtsanwalt in Breslau , dem
ich alljährlich ein ansehnliches Sümmchen für djc Ueber-
nahme meiner Rechisstrcitsachen zuwende , erschien vor
mehreren Tagen ei » junger Mann und übergab ihm
eia Schriftstück zur Begutachtung mit der Frage , ob er
darauf hin Klage gegen die in dem Dokument genannten
Personen erheben könne . Nachdem mein Anwalt
dasselbe flüchtig durchgelescn und entdeckt hatte , daß
darin Personen bezeichnet waren , zu denen ich nahe
Beziehungen hatte , behielt er das Schreiben zurück und
sagte dem Ueberbringer , daß er später wieder versprechen
möchte . "

WernhcinOwar bei diesen Anfängen bald roth , bald
weiß geworden , er ahnte bereits , wovon hier die Rede
war und er fühlte das Schwert des Damoklcö über
seinem Haupte schweben . Er hatte in Mcinhardt ein so
großes Vertrauen gefetzt , daß er dessen Worte für die

volle Wahrheit hielt und so konnte es geschehen , daß der
ältere , in Sünden ergraute , von dem jüngeren Betrüger
hintergangcn wurde.

Diese ganze Erzählung Meinhardt
' s war selbstredend

eine schlau durchdachte , vorher mit Lina verabredete
Machination und Wernheim ging willig in die ihm
gestellte Falle.

Nachdem Mcinhardt sich von dem fast vernichtenden
Eindruck seiner Worte überzeugt hatte , fuhr er fort:

» In diesem Dokument min ist Ihr Name , wie ich
ersehe , äußerst compromiltirt und wenn dasselbe nach
Mitthlcinngcn meines Anwaltes auch keinen Rechts¬
anspruch gewährt , so dürfte es doch dem Staatsanwalt
eine willkommene Beute zur Einleitung einer Unter¬
suchung scin . Mein Anwalt hat mir das Alles unter
der Aufgabe strengster Discretion mitgetheilt , weil er
sich mir durch unsere langjährige Geschäftsverbindung
verpflichtet glaubt . Er hat mir eine Abschrift , nicht das
Dokument selbst übersandt und mir geschrieben , was ich
darin zu lhun gedenke . Im Vertanen gesprochen , Herr
Wernheim , mein Advocat ist viel in Geldverlegenheiten
und meine Börse hat ihm schon oft aushclfcn müssen.
Auch diesmal hat er mit seiner Milthestung ein Anleheu
verbunden , das ich ihm als Geschenk zu machen gewillt
bin , falls das Schriftstück für Sie von Interesse ist.
Ich halte zwar die ganzen darin cnlhalienen Mitthei¬
lungen nur für einen Racheact und für eine arge Ber-



dem cbm Gesagten werden es unsere Leser begreiflich
finden , wenn mir dies Familienjournal all Denen wurm
empfehlen , die eö noch niche kennen — die große Zahl
seiner bishrrigcn Leser aus diesen beginnenden Jahrgang
aufmerksam zu machen , ist wohl nicht erst nöihig . ( Die
Buchhandlung des Herrn G . Kunkel in Elsfleth
nimmt Bestellungen auf die » Jllustrirte Welt « entgegen .)* DaS Kabel Rio Grande - Montevideo ist unter¬
brochen . Für die Kabelwege instradirte Telegramme
werden von Rio Grande ab dnrch Ländlichen ohne
nähere Taxveränderung befördert . Betreffs des Weges
dnrch Brasilien sind die Tarife für das Land über
Brasilien hinaus noch unbekannt . Die Brasilianische
Verwaltung wird die Absindung noch näher angeben.*

Ovelgönne , 20 . Septdr . Heute fand hier die
Stierköhrung aus dem VI . und VlI . Siierköhrungs-
verbande statt . Zur Prämienconenrrenz waren ans dem
VI . ( Wesermarsch . ) Verbände 7 designirt , 6 vorgesührt,aus dem VII . ( Mvormarsch - ) Verbände 8 designirt,6 vorgeführt . Die auSgesetzlen Staatspräniicii und die
von den Amlsverbänden auSgesetzlen Zuschußprämien
wurden wie folgt zueikannl : L . aus dem VI . ( Wcsi -r-
marsch - ) Verbände : 1 . dem Stier des E . Lübbcn zu
Sürwürden 65 und eine Znichlagsprämie von 60 ^ . ,
2 . den , Stier des A . G . Fischbeck zu Schmalenfleth
55 ^ und eine Znschlagsprämie von 40 3 . dem
Stier des H . Ruschmann zu Hartwarden 45 ^ und
eine Zuschlagsprämie von 80 d 4 . dem Sli - r LeS
E . Lyasscn zu Boiktvaroen 30 ^ und eine Zuschlags-
Prämie von 20 5 . aus dem VII . ( Movrmarsch - 1
Verbände : 1 . dem Stier des I . B . Schilbt zu Neuen»
brok 150 2 , dem Stier des Iah . Ginbe zu
Hayenhause 135 3 . dem Stier des Heim . Gräpci
zu Haintnelwardci mvor 100 und eine Zuschlags-
Prämie vv » 60 4 . dem Stier des H . Barre zu
Kölcrmcor 80 5 . dem Stier des 2 . L . Wulfs
zu Frikscheuiitovr 60 6 . dem Stier des Bereut»
Thümler zu Neuenbrok 45 ^ ( Gem . )*

Ellwörden , 21 . Septbr . Vorgestern Nach¬
mittag vciung ücktc der hier wohnhafte Arbeiter HeinrichW - sttng , indem derselbe unter ein Fud - r Heu , welches
der engen Massage ,regen schief gerielh und umstürzle,
zu liegen kaiu » nt » dabei seinen Tod fand . Obgleichdas G . sicht des Welttag srci geblieben war , ist derselbe
doch nach einige »» Angcnbückrn vmiorben . Der B - r
nngliickic hint - rläßl eine Wtttme und mar erst fest Mat
d . I . v -' rheiiaihtt.

*
Atens . Die Milchkuh des Bäckers Schmidt

hicselbst mußte am Sonntag wegen KrankheitSer»
scheinungen , deren Ursache nicht zu ermitteln war , ge¬
schlachtet werden . Beim Oeffncn des Thiercs sand man
das Herz von einer Stecknadel durchbohrt . Die Kuh
muß die »Nadel mit dem Futter verschluck ! baden , diese
Hai sich durch die Eingkwetde einen Weg gebahnt und
ist so tv - iler i » 's Herz g - langt.^ Scbw .' rw -ttldcn Die Schweines . uchc hat'
rajL w -. tt - r um sich gegriffen und sind auch in dem be¬
nachbarten Doise Tett . ns viele Schweine erkrankt . —
Besontets arg Hausen Mäuse auf den Bohnen-
scldern des Augustgrodens . Ein Manu , der kürzlich ein
daneben liegendes Feld pflügte , sand ca . 2 Tonneit
Bohnen , die von den Feldmäusen dahin verschleppt
worden waren . ( B , N . )*

Osternburg . 21 . Sevt . Gestern Abend gegen10 Uhr wurde untere Bürgerschaft durch Fcuerlänn er¬
schreckt . Aus dem Boden des Ziese ? Erben gehörigen
Hauses au der Sandtiraße war auf bis jetzt noch un¬
aufgeklärte Weise Feuer entstanden , welches . da das
Dach mit Sttohdockcu unterlegt war , schnell an Ans

leumdting . möchte aber doch nicht gern , daß Sie aus
diese Art öffentlich coinpromittirt werden , denn wenn
unsere gegenseitigen geschäftlichen Arrangements wirklich
zn Stande kommen , so kann uns dies bei der öffentlichen
Meinung leicht in ein schiefes Licht stellen . "

Meinhardt , der bisher Associs eines Bankgeschäfts
gewesen , hatte seine sehr bedeutende Kapitaleinlage aus
übermäßiger Verschwendungssucht bald vcl braucht , und
da sein Name in der Gcscllschafksfirma noch nicht
gelöscht war , so hatte er diesen Umstand benützt und
mit dem sehr geringen Nest seines Vermögens währendder Badesaison eine Bankfiliale eröffnet , und die dort
verkommenden Geschäfte durch das Bankhaus , dein er
bisher angehörtc , vermitteln lassen . Er hatte darauf
seinen Plan gebaut , Wernheim , der ihn immer noch für
sehr reich hielt , zn bewegen , sich mit ihm zu associiren,
wogegen »Mcinhardt von seiner bisherigen Geschäfts¬
verbindung zurücktrcten wolle . Er hatte zn diesem Zweck
verschiedene Urkunden und einen VcrmögensausweiS
gefälscht , die er Wcrnheim behufs Erreichung seines
Zweckes vorgclegt hatte und somit sich desselbenMittels bedient , dessen sich einst Wernheim bedient.

Letzterer war auch gar nicht abgeneigt , auf Mein-
hardks Vorschlag einznachen , nur konnte er sich nicht
so schnell entschließen . Der günstige Umstand aber , daß
Mcinhardt dnrch Lina in den Besitz des Dokumcnlcs
gelangt war , mußte Wcrnheim diesem mit Gewalt in

dehnnng gewann . Das von drei Familien bewohnte
einstöckige Hans , dessen Bewohner lheittveise schon zur
Rahe gegangen waren , war in kurzer Zeit völlig aus-
gebrannt , so daß bei Ankunft dcr Spritzen fast nur noch
die Außenwände standen ; das Mobiliar ist zum größeren
Theil gerettet

* Augustfehn , 22 . Septbr. Der Oldenburgische»
Eisenhütten . Gesellschaft hier ist von der Jury dcr Patent
und Muslcrschutz - Ansstcllnug zu Frankfurt a . M . sür aus-
gesleltte verbesserte Füllreguliröfeu mit Zugwechseloor-
richlung , CulmaunS Patent , die bronzene Medaille zn-
erkann ! worden .

'
* Bockborn . Die zn den Cvncnrsmassen des

C . ZedelinS zn Woppnikamp und des Heinr . Minsscn
zn Exmvor gehörigen 3 großen Ziegeleien ( darunter 1
Ringofen ) mit den Wohn - und Wirthschasisgcbänden
und Ländereien wurden im dritten Termin am 16.
September d . I . aus freier Hand zum Verkaufe auS-
gcdvleii , zunächst in ihren einzelnen Thcilen , dann zu-
sammengezogen , und bol für sämmttiche Immobilien
Herr Gutsbesitzer August Lauw ii » Bockhorn 300,000 ^
Oer Zuschlag ist ansgesetzl zur Rachsnchung der Ge¬
nehmigung des Glänblger Ausschusses.* Varel , 21 . Skplbr . Gestern Abend etwa 8 Uhr
Halle der Kaufmann G . das Mißgeschick , in den in
seinem Hause sich befindenden Keller zn stürzen . Auf
den Schreckensrus dessclbcn eilt die Frau herbei und
fällt edenjalls hinein , kommt jedoch mit heiler Hanl
davon , während ihr Gemahl schwere Verletzungen am
Kopse davonlrug . Der Unfall soll dadurch herbeigcsnhrt
worden sein , daß die den Keller schließende Klappe von
einem seiner jungen Leut ; , welcher etwas ans demsilvcn
hnanSgebolt hatte , nicht wieder geschlossen worden ist.* Wtldeshausen , 20 Sevlbr . Der Laudniann
Behüte » Thöltttdt in hiesiger Landgemeinde machte
am vorigen Sonnabend eine Reise nach Oldenburg , um
dort G >schäsle zu besorgen , gleichzeitig aber auch seinen
an demselben Tage ans dem Manöver zurückgekchrlen
Sohn , welcher bei dcr Caoallerie diente , zu begrüße » ,
derselbe ist aber am Nachmittage desselben TagcS nach
Hause znrückgereist , jedoch hier leider nicht eingelrofsen.
DleicS Ausbleiben ist erst am svlg - nden Tage , als der
Sohn , welcher seine Entlassung erhallen , zu Hause an-
gclaugt war , oufgesallcn . Es sind sofort Nachforschungen
angkslcltt und Hai man bald uachper die Leiche des
B -chnkc in einem wasserleeren Chaussiegraben gesunden,
>o Laß ang uvmmeu wird , daß Bchnkc eines gewalt¬
samen Todes gei ' orveu ist , was durch die Untersuchung
sich ergeben wird , zumal Behnke in Oldenburg ver-
schievene Geschäfte abgeschlossen und Gelder einkassirl
haben soll.

Vermis chtes.
— Bremen, 22 . Septbr . Die » Wes . - Ztg .

"
schreibt : Ein Uebersall eigener Art , der an die bekannte
Ermordung einer H »banimc in dcr Nähe von Bochum
erinnert , hat sich in letzter Nacht in dcr westlichen Vor-
üadt ereigne ! . Wie wir erjahreu , wurde spät Rachls
eine am Haftrkamp wohnende Hebamme von einem un¬
bekannten Manne geweckt , angeblich um in der Neukirch-
Nraße eine Entbindung vorzuuehme » . Die Frau ging
mit und wurde ans dem einsamen Wege zum neuen
Tvifcanal plötzlich von dem Unbekannten angegriffen,
indem dieser sie zn Boden zu Welsen und zn mißbrauchen
versuchte , wobei er die Frau mit einem »Messer bedroht
haben soll . Der Frau verlieh indeß di - Angst unge¬
wöhnliche Kräfte ; es gelang ihr , den Verbrecher ab-
znwehren , bis auf ihr Hülscgeschrei sich ein Wächter
näherte , worauf der Angreifer die Flucht ergriff . Noch

die Arme treiben . Wcrnheim hatte auch bereits seinem
Gut , als er ins Bad reiste , Lebewohl gesagt ; denn die
unaufhörlichen Widerwärtigkeiten , welche ihm dort
begegnet , hatten ihm dasselbe gründlich verleidet . Er
hatte alles ihm Wcrthvollc vor der Badereise fort-
schaffen lassen und nun stand das Gut bereits dnrch
einen dieses Geschäft besorgende Notar znm Verkauf
ausgeschrieben.

Die beiden Männer waren eben an einem schattigen,
ziemlich versteckt liegenden Platz des Parkes angelangk,
und hier zog Meinharvt das verljängnißvolle Schriftstück
aus der Tasche , welches er selbst abgcschriebcn hatte,
und überreichte es Wcrnheim.

» Lesen Sie selbst , Herr Wernheim , hier ist die
Abschrift des Dokuments und hier das Begleitschreiben
meines Anwalts und dann thcilen Sie mir Ihre Ansicht
und Ihlen Rath für das weitere Verhallen gütigst mit.
für mein Entgegenkommen und meine Hülfe haben Sie
mein Ehrenwort . «

Wernheim nahm das Schreiben entgegen und durchflog
in fieberhafter Hast dessen Inhalt . Was er geahnt,
bestätigte sich : es waren die letzten Worte des alten
Brandt an seinen Sohn.

Mcinhardt beobachtete während dieser Zeit sein
Opfer genau und er konnte ans dessen Miencspicl seinen
Sieg heranslescn . Er konnte die teuflische Freude lür
sein fast gelungenes Werk kaum verbergen und er sagte

in der Nacht wurde die Verhaftung eines der Thal ver¬
dächtige » Jadlvidiums vorgenommcn , dessen Unschuld
sich iudeß heute »Morgen hcrausslellte . — Die Reltungs-
Nation Heia der deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger meldet : » Am 22 . September von dem
englischen Schvoner „ Star "

, Capilain Pelrie , gesti i
an der Helaer Spitze , mit Stäben von Danzig » am
Monlrvse bestimmt , fünf Personen dnrch Rattu » --
Apparat von Heia gerettet . Sturm Südosi ; vier
Raketen abgesctoffen . "

— Bremerhaven. Am Mittwoch , den 19 . d . expedirle
der »Lloyd den 100 000 Auswanderer in diesem Jahre von
hier nach den Vereinigten Staaten . Der Andrang von AuS-
wandetungslnsiigcn ist noch immer sehr stark und alle
Anzeichen sprechen deniir , daß auch im nächsten Jahre
dce Strom dcr Auswanderung ein gleicher oder noch
stärkerer sein wird.

— »
Wilhelmshaven. 20 . Septbr . Leider

hat sich noch kurz vor Auflösung unseres diesjährigen
UcbungSgeschwaders , welches dis vor dem keine besonders
ueouknswerlhc Unfälle zn verzeichnen Halle , ein recht
bedauerlicher Ungiücksfall zugeiragen , indem am »Mittwoch
vergangener Woche ans dem Flaggschiff » Friedrich Carl«
dcr Bovtinanusmaai Nikolaisen dadurch seinen Tod sand,
daß er beim Segclmanvveriren aus der Braunaa stehend,
durch die an Deck zn lassende Oberbramraa dermaßen
angestoßen wurde , daß er seinen Halt verlor und die
immense Titte herab aufs Oberdeck stürzte , wodurch ihm
sämmttiche Gludmaßni schrecklich verstümmelt wurden.
Sein Tod ist ein augenblicklicher gewesen . — Von jähem
Tode ereilt wurde am Sonnabend aus dem hiesigen
Bahnhof eine ältere Frau aus Wittmnnd , welche be¬
suchsweise bei ihrer in Bttfort wohnenden Tochter
Änteiithall genommen hatte und die Rückreise über
Jever « » treten wollte . Die B - sorguiß . den Zug zu ver¬
späten , hatte die Frau nebst ihrer B - glciinng vermocht,
in Gcjchwiadjchrittcn nach dem Bahnhof zu eilen . Die
Anstrengung mag für die alle Frau zu gieß gewesen
sein ; ein Herzschlag folgte und in den Armen ihrer An¬
gehörigen gab die Frau ihren Geist auf.

— Gudc n . Der Hnlmachergcsclle Schneider
hatte mit der 30 Jahre alten Fabrikarbeiterin Niemayer
ein Verhälkniß unterhalten , dieselbe aber später vernach¬
lässigt . Die Nicmcyer drang am Dienstag Morgen in
die Wohnung Schneiders , wurde aber von dessen Mutter
abgewicsen . Bald darauf kam sie jedoch wieder , ging
nngehinderl in das Zimmer , wo Schneider schlief , und
nach ihn mit einem Brodmesser in den Leib . Schneider
tebt zwar noch , doch soll seine Wunde sehr schtver sein.

>Die Niemaycr wurde vnld nach verübleOTHai verhafH
! — P l a n e a . H . Wohl sillen wud einem Ehe¬
paare das Glück zu Theil , 65 Jahre nebeneinander
dnrch das Lcben zu wandeln . Der Veteran von 1813
und 1814 , Carl Schirmer , 87 Jahre , und seine Ehe¬
frau Caroline , geb . Bebert , 85 Jahre alt , beide zu
Plaue a H . geboren und hier als Altsitzer lebend,
feierten am 19 . d . M . Lies seltene Fest im Kreise ihrer
Kinder und KindeSkinder . Schon im Jahre 1876 , bei
der Diamantcnhvchzeil , wurde dem Veteranen von dem
Kaiser eine goldene Medaille geschenkt , die er bei be¬
sonderen Gelegenheiten neben dem Erinliernngskreuze
vom Befreiungskriege mit besonderem Stolze trägt.
Möge den alten Lculen noch lange das Glück zu Theil
werden , zufrieden und gesund im Kreise ihrer Kinder zu
leben.

— Stuttgart. In dem uralten Städtchen
Pfullingen bei Reutlingen ist das baufällige Armenhaus
niiier sürchteOichen Krachen eingestürzl und hat seine
sätiinttiichcn Insassen , etwa 14 Personen , verschnittet.

für sich : » Warte Alter , um was Du früher
Andere betrogen , um das betrüge ich Dich jetzt auch!
Du sollst mit gleicher Elle gemessen werden , mit der
Du gemessen hast ! "

Als Wernheim geendet , blickte er auf , vor ihm stand
Meinhaidt , der durch das Lesen des Schriftstücks nun
ebenfalls ein Mitwisser jenes Geheimnisses geworden
war . Hier galt cs , bei diesem die Ucberzeugung von
seiner Schuld zu entkräften und in sehr heftigem Tone
sagte er : » Das ist eine elende Machination , die nur
ersonnen wurde , weil ich dem jungen Brandt meine
Tochter versagt habe ! « und mit verächllicher Gcberde
setzte er hinzu : » Lassen Sie ihn klagen , dieses Lügen¬
gewebe wird ihm wenig nützen ! «

» Ihnen jedoch sehr viel schaden ! "
setzte Meinhardt

nachdrücklich hinzu . » Dem Berläumder Ihnt cs nichts,
man weiß ja nicht , daß er das Schriftstück selbst ver¬
faßt haben kann ; der Staatsanwalt leitet einfach ans
Grund dieses Dokumentes eine Untersuchung ein , cs
erfolgt eine mit Ficisprcchnng endende Gerichtsverhand¬
lung und das Urthcil der öffentlichen Meinung lautet:
Etwas muß doch an der Sache sein ! Befände ich mich
in Ihrer Lage , ich würde entschieden diese Katastrophe
zu vermeiden suchen . Sie haben es in der Hand , Herr»Wcrnheim , diesen Fatalitäten vorznbengcn ; auch dürfen
Sie nicht vergessen , daß Sie Ihrer Braut und Tochter
Rücksichten schuldig sind -- « ( Fortsetzung folgt . )



Zum Glück kamen sie alle mit dem Leben, ja ohne er¬
hebliche Verletzungen davon.

— Aus Innsbruck, 2l . September , wird be¬
richtet : Gestern , gegen 9 Uhr Nachts , wurde der nörd¬
liche Thcil von Innsbruck von einem furchtbaren Hagcl-
schlage , begiutcl von Blitz , Donner und Sturmwind,
Heimgesuch! . D <r Vorort Wüten gegen Süden blieb
gänzlich verschont . In dem Stadlthcile onk dem linken
Inn - User liegen die Hagelkörner in der Größe kleiner
Nüsse mehrere Cenlimeter hoch ; viele Vögel sind ge-
tödtet , die Fensterscheiben auf der nördlichen Seite säuiml.
lich zertrümmert , das Obst ist von den Bäumen ge¬
schlagen . lieber die Ausdehnung des Gewitters liegen
noch keine Nachrichten vor.

— ( Der Untergang des „ Tcnlon " . ) Ans Capstadt
wird unterm 19 . September gemeldet , daß die nantischen

Sachverständigen , welche die Untersuchung der mit dem
Untergange des Postdampfers » Tknton " velkniipftcn
Umstände leiteten , zu dem Schlüsse gelangt sind,
daß das Schiff durch die Schuld des Eopuains ver¬
loren ging.

— Paris. Ans der Bahn Paris - Lyon - Mar-
seille, auf welcher kürzlich bei Chaicntvn die snrchtvare
Kaiasirophez staltfand , Hai sich schon wieder ei » Un-
glücksjall ereignet . Aus dem Bahnhöfe in Dole fuhren
zwei Persvnenzüge aus einander , wobei 29 Personen
verletzt wurden . Die Entrüstung gegen die lotlerhasle
BahnvcnvaliiingW sehr groß.

— Aus E > m , 19 , September , wird der » Neuen
Züricher Zig, " telegraphisch gemeldet : » Die oberste Kuppe
des ^ Risilopfcs rückt langsam , aber steiig abwärts . Sie
wird bei eintrelendem R >a ' iiw - ltrr ooraiissiebttich tbal-

wärt « stürzen . Da die Masse aber nicht sehr groß Ist,so dürste sie keinen neuen Schaden verursiichen . Man
Vvfsl mit Zuversicht , die gefahrdrohende Fluth werde sichallmählich abböschen. " Der » Schweizer Greuzpoii " wird
aus Elm , 20 . September , lclcgraphirt : Gestern Nacht11 Uhr stürzte ein großer Lh - il der Risikopfgruppc ins
Thai ohne neuen Schaden . Die Gefahr für das DorfElm ist bedeutend geringer.

— Newyork, 10 . Septbr . ( Cholera in Chinaund Siam . ) Die National > Gcsnndhciisbchörde zu
Washington ist vsficicll benachrichtigt worden , daß in
Amoy und Shanghai , China , sowie in Bangkok , Siam,die Chotera epidemisch aiitgelrel - n ist . Am letztere»
Platze soll die Sterblichkeit zwischen 100 und 400
Personen pro Tag betragen . Nur in wenigen Fällensollen Europäer der S - nche zum Ovker fallen.Amt Elsfleth.

In N e n e n b r o k ist am 12 . d . M.
ein schwarzes Schfeukalb einge¬
schüttet und bei dem Gastwirth L . Gra m-
berg daselbst cingcstallt . Der Eigenthümer
wird anfgefordert , sich bis zum 8 . k . M.
zu melden , widrigenfalls mit dem Verkaufe
wird verfahren werden.

Amt Elösleih , 1881 , Sept . 21.
I . B . :

Düttma n n.
Anitsgericjrt Elsfleth.
Cvnvocaümissachcii
betr . den von der Wiitwc deS
Pferdehändlers Heinrich Friedrich
Schmidt zu Neucnsclde , Marie
Caroline Rebccke, geb . Hinrichs,
daselbst , beabsichtigten öffentlich
meistbietenden Verkauf verschiedener,
in der Musterrolle der Lcwdgc-

I„

wird der ans den 26 . d . MkS . nngesetztc!
Verkaiisstcrmin ans Antrag der Convocanun!
auf
de» Z. Act . d . I . , Vorm . LE Ndr,
verleg !.

Elsfleth 188 ! , Sept 14.
Großherzogkiches Amtsgericht.

H cmkc n
Nachdem die Wahl der AbgcordncstnjU

zum Reichstage des Deiitschen Reichs füwD
die nächste Zeit in Aussicht , genommen lind ! »
die Liste der Wähler für den Wahlbezirk : iD

in der Stadtgemeinde Elsfl . tri
ausgestellt ist, wird diese Liste vom 26.
dieses Msnais bis zum 4 . künftigen Mo - gnats , beide Tuge einschließlich, im Hanse U
des untcrzeichneim Bürgermeisters zu Je - 8
dermannS Einsicht ausgclegt sein.

Wer diese Liste für unrichtig oder im - ,
vollständig hält , kann dies bis zum 4 . k.
MtS . bei dem Gcmcindcvorstande schriftlich
anzeigen oder zu Protokoll geben und muß
die Beweismittel für seine Behauptungen , H
falls dieselben nicht ani Notorictät beruhen , H
beibringm . Die Entscheidung darüber er - D
folgt , wenn nicht die Erinucnmg sofort 8
für begründet erachtet wird , durch die dem 8
Gemeindevvrstande VorgesetzteBehörde b-czw . D
den demselben Vorgesetzten Beamten und A
wird durch Vcr '.nittelung des Gemeinde - H
Vorstandes den Bcthciiigtcn bekamst gcmachst.

Elsfleth , den 14 . September 1881.
Vorstand der GeMcinde:

Kanzelmeye r.

Kein Leser versäume , sich sofort ein oder mchrereZFreiburgsr Lkoose zukaufen , welche bestimmt mit einem der nachstehenden Treffer gezogen werden müssen.Nieten existirenI nicht , 40 000 , 40 000 , 6 X 30 000 , 28 000 , 2 X 20 000,8 X 20 000 , 19 000 , 9 X 18 000 , 13 X 12 000 , 26 X 10 000 , 80tt0.0 X 6000 , 24 X 0000 , 6 X 4000 , 3000 , 69 X 1000 , re . rc . , bis herunterauf 1321 Francs . Die Einlage kann nie verloren gehen Obige Treffer werdenvon der Stadt Freiburg garantirt . Ziehung findet am 10 . Februar statt und werdendie Gewinne sofort nach Ziehung ohne Abzug in Gold ansbezahlt . Gegen Ein¬
sendung des Betrages in Banknoten oder Pvsteinzahlung versende Original - Loosen Xli 20 , gegen Postauftrag n c/tl 21.

« Z , 8 ^ » H ^ OMssELM - Antwerpen , Belgien.? . 8 . Da diese Loose sehr gesucht, so kann obige Preise nur für Aufträge , welchebis 10 . Octbr . in meinen BesitzUommen , inne halten.
Den ^ geehrten Bewohnern Elsfleths und ^ Umgegend

hiermit zur Nachricht , daß ich
MN MittWschss 28 . September

vSN MEgEs IO Ns MßAchMittMgs U Nhein anwesend sein werde , um folgende Fälle zu be-" . . .. .
Fleche» und Aus-

Geschlcchtsleiden,
Bandwürmer rc.

meinde ElSflcih unter Artikel handeln : Rheumatismus , Wechsclfiebcr , Beingeschwüre , Drüsen,No . 16 ! und 162 ngistrirtcn ! schlage, Katarrhe aller Art , Krämpfe , Astmah , Frauenkrankheiten,Immobilien . ! Urinbeschwerden , Magen - , Leber - und Gallenlcideii , Hämorrhoiden,
6s . K1Ü6L , Homöopath.

' öanFvn erksoliuts

! -Lsg . d . Wintersemesters L Nob . ,s des Vorcursus 3 . Octbr . d . I.
? Z' bgangsprüf .d.Regierungscommiss' ' ' Auskunst durch die Drrcrtion.

CM -
' " "

, in Äugskurg.
An unsere Kundschaft!

Wir haben die Ehre für die Herbst - und
Wliitcrsnisoii unsere neue Preisliste zu
unterbreiten . Muster franco nach allen
Gegenden , ebenso versenden Waaren in jedem
beliebigen Quantum franco wie bisher.

Englisch Melton . Waterproof , Diagonals,
Lederluche . Buxkins in allen Qualitäten,
Breite 120 bis 140 Cent . , pr . Meter
Mk . 2 P4 , 3 . 3 ^ , 5 . 6 , 8 - 9 . Schwere
Landwotlluche für Forstleute , Feuerwehren
und Turnvereine von Mk . 2 .80 bis Mk,
8 . — pr . Meter . Livree - und Chaisentuche,
Kammgarne , englische und deutsche, pr.
Meter 71 /2 , 9 - I2Mk . . Paletots - , Kaiser¬
mantel - und Schlafrock - Lstosfe 00 :1 Mk.
0 . — bis Mk . 10 . — . Für Damen ist
namentlich sehr empsehleuswerto Plüsch -,Biber , Otter , Seehund , Bärenfell , Ural,
Astrachan , Sealskin rc . in allen Neuheiten.

Muster franco.
Tuch- Ausstellung Augsburg.

( Wimpfhcimer <L Eie . )
Res ? sumMs Äarü MMH Mm'

Ersparen größere Haushaltungen , Hotels , Gerichtliche Bekanntmachungen und Auf-

MaMVM - BNtteV,
feinste Marke , ist ciiigetroffen.

°B . ZK . KLns - K8t «; «Zv .
Bringe mein Lager von Kinder - und

Puppenwagen , Schaukel -, Lehn,
Damen - undGartenstühlen , hohen
und kleinen Kinderstühlen , Blu¬
mentischen und Blumenständer,
Wasch -, Arm - und Reifckörben
zur gefälligen Ansicht und Abnahme in
gütige Erinnerung.

ZS . M ' NZkZßses ' K , Korbmacher.

Das wegen seiner schnellen und Z
gründlichen Beseitigung von s

temporärer Taubheit , Schwer -k
Hörigkeit . Dbrenfansen und H
Odrenfiuß , Ohrenstecken und ^
Ohren - Katarrh berühmt ge- «
wordene und vor wie nach unübcr - ß
troffene l

Oberstabsarzt ZK »' . - 3.

Nsdör - Osl

ist nur echt , wenn auf jeder
H Flasche und auf der rvthen
8 Papistumbüllung dieSckutz - !
D Marke vorhanden ! Andern - !
S falls hat man es mit unechtem !
D Fabrikat zu ttmn!
8 Also Vorsicht beim Einkauf.
8 Preis pr . Flasche mit Gebrauchs-
D miweistmg n 3 ^ 50 Z, , halbe Flasche
D 2 ^ ist allein echt und unverfälscht
8 zu haben
U im Kenirak-AepoL öei
8 U' ii » . in Hamburg.
8 MVS . Gegen Einsendung von
8 Mk - 4 -S4 - für ganze und

Mk T .GE für Halbs Flasche
I per Post Anweisung franco

und zollfreie Zusendung.

Cafä ' s , Spezcreiwaarenhändler n . a , indem
dieselben ihren Bedarf an Kaffee und Thce
direct von unseren Lagerhäusern zu Rotter¬
dam in der Original -Verpackung zu unseren
folgenden Ln ^ ros -Preisen beziehen:
10 Pfund Afric . Perl -Mocca . ^ 7 .50

Kehle 6 ö1nsr Kehle

Trarrben -Krirstsyrup
mit Fenchelhvnig,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Hciscrteii , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flacons ü 50 Psg . , 1
und 1 X M.

_
'
_ W we . G . MaSs.

Rene Heller Linsen , sehr mürbe - ! statt
kochend, ewpsiehlt '

OrlZival - Ovoss k Mr . 3,bO , oinxüsbll uuä
vsrssnäst

Carl Kemhk!
ZZNS ' ZSS»

M . I M .
Am Tfl». Septbr . d I -, Mbruds

8 Uhr , findet im Clublocal eine

bester Maracaibo . » 8.70
10 » io . Guatemala . . » 9 . 25
10 » vorzügl . Perl - Santos10 . —
10 » feinster Plant . -Ceylon » 10 . 75
10 » hochfeinster Java . » 12 . -—
10 . . echt Arabischer Mocca 13 . —
4 „ vorzügl . Congo -Thee » 6 .50
4 » feiner Sonchong -Thee » 8 . —
4 » feinster Jmperial - Thee, , 9 . 50
4 » hochfeinster Mandarin-

Pecco -Thce . . » 12 . —
4 » beste Qual , rein ent-

öllcs Cacaopulver » 9 . —
Beste holl . Bauernbutter , 25 Pfd.

Kübel . . . » 22 . —
Aufträge von 20 und darüber wer¬

den franco und zollfrei nach ganz Deutsch¬
land versandt . ( Deutsche Banknoten und
Briefmarken in Zahlung genommen . ) Alle
unsere Producte sind an Ort und Stelle
von unseren eigenen Factoreien ausgewählt
und wird für vollständigste Reinheit und
richtigstes Gewicht die gewissenhafteste Ga¬
rantie geleistet.

Es ist unser Bestreben , unsere Kunden
in jeder Hinsicht zufriedenzustellen und bitten
wir, , sich durch einen Probeauftrag zu
überzeugen .

'

KeirüimR H ij
'
pi

' ooR A 6ie.
Rotteräain , 1V1jri8trg .Lt 98 L100.

Der Herr HV . WV fl) .
in Elsfleth unterhält fori-

wähiend ein Lager unserer durchaus rein-
gehaltenen

Korlteaux -
, Mm -

, Ungar - eic.

forderungen , öffentliche Verpachtungen und
Verkäufe , GeschättS - Empfehlungen , Fa¬
milien - Nachrichten , Stellegesuche rc . rc,

werden durch die
Amrsrrcerl -ELpeditiorr

von
82 . GSVZZGTV G in Bremen
für sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter,
Fach Zeitschriften rc. in Deutschland , sowie
in Europa , Amerika , Australien rc . an¬
genommen und zu Original Preisen prompt
befördert.

Kosten - Anschläge werden auf Wunsch
vorher ausgestellt , sowie jede wertere Ans
kunst bereitwilligst ertheilt.

Für die vielen Beweise freundlichen
Gedenkens , sowie für die besonderen Auf¬
merksamkeiten des Gesangvereins , der Na-
vigaiionsschüler und unserer lieben Freunde
am Tage unserer silbernen Hochzeit sagen
wir hicmik unfern tiefgefühltesten Dank.

1 NLissl « »' und ZSi - KU.
Allen , die imscrm verstorbenen Sohn

und Bruder , Gerd NeinerS , die letzte
Ehre erwiesen haben , hiermit unfern herz¬
lichen Dank.

Die Angehörigen

Zl8 - DZM Turrisr-

AStlisr duüä.

Heute Sonnabend Abend S Uhr:
Dersawwümg

des Vorstandes , sowie der Aufnahme-
Commission im Vereinslocale

ZS «es - Z» 4 .

GeNeralVersflMmlttkrg

Elsfleih . l881 . Sept . 20.

und giebt davon zu en Kros -Preisen nach
unserer Preisliste ab.

Leer. Runge . A Doden

Bezugnehmend ans vorstehende Annonce,
halte mich zu Lieferungen von Weinen,
ganz vorzüglicher Qualität , der obigen
Firma bestens empfohlen.

Rotterdam , 22 . Sept. von
Ellen Rickmers , Seghorn Südsee

Cardiff , 18 . Sept . nach
Ariadne , Segcbade Montevideo

Salvniea , 1 . Sept . von
Henny , Ahlcrs Rio d . I.

off Tarifa 9 . Sept . nach
Heinrich Ramien , HillerichS MarseilleRio d. I , 30 . Ang . nach
Rebecca , Hustede Galvcsto n

Kirchen- Nachricht
Predigttext am S -ountag , 25 . September.

Röm . 2 v . 14 u . 15.
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